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Geleitwort

Verschmelzungen stellen eine der zentralen und zugleich komplexesten Um-
strukturierungsformen von Unternehmen dar und besitzen vor allem im kapital-
gesellschaftlichen Kontext Relevanz. Vor diesem Hintergrund verwundert es
nicht, dass der deutsche Gesetzgeber Normen zur Vermeidung einer verschmel-
zungsbedingten Realisation und Besteuerung stiller Reserven geschaffen hat. De
lege lata finden sich diese – soweit Verschmelzungen zwischen Kapitalgesell-
schaften betroffen sind – in den §§ 11 bis 13, 19 des Umwandlungssteuerge-
setzes (UmwStG). Anlass für eine wissenschaftliche Untersuchung der §§ 11 ff.
UmwStG im Inlandskontext besteht reichlich, da bereits elementarste Aspekte
der umwandlungssteuerrechtlichen Behandlung von Verschmelzungen zwischen
Kapitalgesellschaften nach den Änderungen durch das SEStEG v. 07.12.2006 bis
heute ungeklärt bzw. mit erheblicher Rechtsunsicherheit behaftet sind. Faktisch
wie ein „zweites“ UmwStG wirkt ferner der für die Praxis eminent wichtige Um-
wandlungssteuer-Erlass v. 11.11.2011, der ganz unzweifelhaft zu einer Auswei-
tung des bereits bestehenden Forschungsbedarfs geführt hat.

Die vorliegende Dissertationsschrift von Herrn Moritz Philipp schließt die
festgestellte Forschungslücke, indem sie eine exzellente systematische und um-
fassende Analyse der umwandlungssteuerrechtlichen Behandlung von Verschmel-
zungen zwischen inländischen Kapitalgesellschaften – auch und gerade vor dem
Hintergrund des Umwandlungssteuer-Erlasses 2011 – vornimmt.

Die Arbeit hält zahlreiche Lösungen und neue Argumente in Bezug auf Zwei-
felsfragen sowie eine Würdigung vieler bislang in der Literatur gar überhaupt
nicht beachteter Aspekte bereit und verdeutlicht die Besteuerungswirkungen von
Verschmelzungen – auch anhand etlicher sehr instruktiver Beispiele – hervorra-
gend. Neben der beispiellosen Auswertung des Fachschrifttums und der Recht-
sprechung beeindruckt die Auseinandersetzung mit dem Umwandlungssteuer-Er-
lass 2011. Die Arbeit bezieht dabei nicht nur inhaltlich Stellung zu den komple-
xen Erlassregelungen, sondern leistet gleichsam einen wertvollen Beitrag dazu,
diese im Ausgangspunkt erst richtig zu verstehen. Die neben die steuerliche Ana-
lyse tretende sehr gelungene Darstellung der zivilrechtlichen und handelsbilan-
ziellen Verschmelzungsgrundlagen lässt die Arbeit schließlich zu einem orga-
nisch geschlossenen, klar strukturierten Werk werden, dem ich die verdiente Be-
achtung in Wissenschaft und Praxis wünsche.

Freiburg, im März 2014 Wolfgang Kessler
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len Praxishinweise.

Meine Lebensgefährtin, Dr. Marie-Louise Dietrich, StB, hat mit ihrer Unter-
stützung ganz wesentlich zum Gelingen der Arbeit beigetragen. Ihr schulde ich
großen Dank für die gründliche Korrektur des Manuskriptes, die sie ungeachtet
der eigenen Belastung mit ihrer Dissertation auf sich genommen hat. Vor allem
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ZHR Zeitschrift für das gesamte Handelsrecht und Wirtschaftsrecht

(Zeitschrift)
ZInsO Zeitschrift für das gesamte Insolvenzrecht (Zeitschrift)
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht und Insolvenzpraxis (Zeitschrift)
ZPO Zivilprozessordnung
z. T. zum Teil
ZW Zwischenwert
zzgl. zuzüglich
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A. Einführung

I. Problemstellung und Untersuchungsgegenstand

In Zeiten globalisierter Absatz- und Beschaffungsmärkte, rasanter technolo-
gischer Entwicklungen und eines stetigen Wandels der rechtlichen Rahmenbe-
dingungen sehen sich Unternehmen des Öfteren der Notwendigkeit einer Anpas-
sung an veränderte Umweltbedingungen und unternehmensinterne Zielsetzungen
gegenübergestellt. Insoweit geht es nicht nur um die Veränderung der kurzfristig
wandelbaren prozessualen Abläufe,1 sondern auch und vor allem um die Neu-
ordnung des lediglich langfristig und vergleichsweise schwierig veränderbaren
Aufbaus des Unternehmens, der Unternehmensstruktur2.3 Umstrukturierungen,
d.h. Modifikationen der operationalen Organisationsstruktur, insbesondere aber
des rechtlichen Rahmens eines Unternehmens,4 können dabei in unterschied-
lichsten Formen auftreten. Als eine der bedeutendsten und weitreichendsten Ar-

1 Siehe Bea, Entscheidungen, in: Bea/Schweitzer, Betriebswirtschaftslehre, 2009,
332, 359; Leiderer, Grenzüberschreitende Umstrukturierungen, 1998, 15; Förster, Um-
strukturierung im Ertragsteuerrecht, 1991, 14; Heinen, Einführung, 1985, 53; Arbeits-
kreis Hax der Schmalenbach-Gesellschaft, ZfbF 1964, 685, 707. Vgl. auch Tietmeyer/
Nienaber, zfo 2009, 180 ff.

2 Vgl. Jacobsen, Gestaltungssuche, 2009, 8; Leiderer, Grenzüberschreitende Um-
strukturierungen, 1998, 15; Förster, Umstrukturierung im Ertragsteuerrecht, 1991, 14;
Heinen, Einführung, 1985, 53; Arbeitskreis Hax der Schmalenbach-Gesellschaft, ZfbF
1964, 685, 706 f.

3 Vgl. Vahs, Organisation, 2012, 283 f.; Bea/Göbel, Organisation, 2010, 452 ff.; Ja-
cobsen, Gestaltungssuche, 2009, 1; Picot/Dietl/Franck, Organisation, 2008, 397 ff.;
Probst/Schmitt, zfo 2006, 192; Kessler/Schiffers/Teufel, Rechtsformwahl, 2002, 6 f.;
Ringlstetter/Schuster, DBW 2001, 349, 350; Herzig, DB 2000, 2236; Herzig/Dautzen-
berg/Sander, DBW 1999, 599 f.; von Werder, zfo 1999, 226; Leiderer, Grenzüberschrei-
tende Umstrukturierungen, 1998, 1; Herzig, Steuerneutrale Umstrukturierungsmöglich-
keiten, in: Herzig, Steuerorientierte Umstrukturierung, 1997, 1, 3; Momen, Spaltungen,
1997, 1; Schenk, zfo 1997, 213; Lettl, DStR 1996, 2020; Perlitz/Derger/Schrank, zfo
1996, 275 f.; Herzig/Förster, DB 1994, 1; Förster, Umstrukturierung im Ertragsteuer-
recht, 1991, 1; Picot, ZfbF 1990, 119, 124, 132; Wöhe, Wechsel der Rechtsform, 1990,
28 f., 469; Bühner, zfo 1989, 223 f.; Bleicher, zfo 1972, 415, 423 ff.; Stopford/Wells,
Multinational Enterprise, 1972, 3 ff.; Chandler, Strategy, 1962, 3, 13 ff.

4 Vgl. Schmidtmann, Hinzurechnungsbesteuerung, 2007, 36; Herzig, Steuerneutrale
Umstrukturierungsmöglichkeiten, in: Herzig, Steuerorientierte Umstrukturierung, 1997,
1, 3; Leiderer, Grenzüberschreitende Umstrukturierungen, 1998, 15. Ebenso Förster,
Umstrukturierung im Ertragsteuerrecht, 1991, 14 und Picot, ZfbF 1990, 119, 123 f., die
jedoch die Verschmelzung – ebenso wie die unzweifelhaft nicht als Umstrukturierung
anzusehende Gründung oder Liquidation eines Unternehmens – nicht unter den Um-
strukturierungsbegriff subsumieren.



ten5 der Umstrukturierung kann die Verschmelzung angesehen werden. Aus be-
triebswirtschaftlicher Sicht bezeichnet der Verschmelzungs- oder auch Fusions-
begriff die rechtliche und wirtschaftliche Vereinigung mehrerer Unternehmen zu
einer Einheit,6 wobei Art und Weise der Vereinigung – d.h. insbesondere die der
Verschmelzung zugrunde liegende rechtliche Struktur – für die Begriffsdefinition
keine Rolle spielen. Im Gegensatz hierzu orientiert sich die zivilrechtliche Ver-
schmelzungsdefinition weniger am Ergebnis als vielmehr an der prozessualen
und rechtlichen Fundierung der Verschmelzung. Nach Maßgabe des deutschen
Zivilrechts (§§ 2 ff. UmwG) ist unter einer Verschmelzung die auf einem Ver-
schmelzungsvertrag und Verschmelzungsbeschlüssen der Anteilseigner beru-
hende Übertragung des Vermögens der übertragenden Rechtsträger in einem
Rechtsakt (uno actu) als Ganzes (sog. Gesamtrechtsnachfolge)7 auf den überneh-
menden Rechtsträger zu verstehen, im Rahmen derer die Anteilsinhaber der ohne
Abwicklung erlöschenden8 übertragenden Rechtsträger ipso iure regelmäßig An-
teile am übernehmenden Rechtsträger erhalten9.10
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5 Arten der Umstrukturierung sind neben den im UmwG oder vergleichbaren auslän-
dischen oder supranationalen Regelungswerken normierten Umwandlungsarten (§ 1
Abs. 1 UmwG) – namentlich Verschmelzung (§§ 2 ff. UmwG), Spaltung (§§ 123 ff.
UmwG), Vermögensübertragung (§§ 174 ff. UmwG) und Formwechsel (§§ 190 ff.
UmwG) – ebenso und insbesondere die gegen Gewährung von Gesellschaftsrechten er-
folgende Übertragung von Vermögen auf KapG bzw. PersG qua Einzelrechtsnachfolge
(Einbringungsvorgänge). Vgl. Pfaar/Schimmele, Umstrukturierung, in: Kessler/Kröner/
Köhler, Konzernsteuerrecht, 2008, 348, 350 f.; Rödder, in: Rödder/Herlinghaus/van
Lishaut, UmwStG, 2008, Einführung, Rz. 18 ff. Weitere Formen der Umstrukturierung
sind etwa die Veräußerung aufgrund Kaufvertrages, die unentgeltliche Übertragung von
Vermögen im Wege der Einzelrechtsnachfolge, die Anwachsung, die Realteilung oder
der Formwechsel zwischen den Rechtsformen der GbR, der OHG und der KG. Hierzu
Stengel, in: Haritz/Menner, UmwStG, 2010, Einf. A, Rz. 54 ff. Siehe zu weiteren Ab-
grenzungen des steuerlichen Umstrukturierungsbegriffes auch Schmidtmann, Hinzu-
rechnungsbesteuerung, 2007, 40; Herzig, Veränderung von Beteiligungsstrukturen, in:
Schaumburg, Steuerrecht und steuerorientierte Gestaltungen im Konzern, 1998, 85, 87;
Leiderer, Grenzüberschreitende Umstrukturierungen, 1998, 18 f.; Förster, Umstrukturie-
rung im Ertragsteuerrecht, 1991, 34 ff.

6 Vgl. Bea, Entscheidungen, in: Bea/Schweitzer, Betriebswirtschaftslehre, 2009, 332,
431; Griemla, Grenzüberschreitende Verschmelzung von doppelt ansässigen Kapitalge-
sellschaften, 2003, 20; Wirtz, Mergers & Acquisitions, 2003, 16; Leiderer, Grenzüber-
schreitende Umstrukturierungen, 1998, 19.

7 Zur Universalsukzession (Gesamtrechtsnachfolge) bei der Verschmelzung vgl.
§§ 2, 20 Abs. 1 Nr. 1 UmwG. Siehe hierzu Kübler, in: Semler/Stengel, UmwG, 2012,
§ 20, Rz. 8 ff.; Marsch-Barner, in: Kallmeyer, UmwG, 2010, § 20, Rz. 4 ff.; Grune-
wald, in: Lutter, UmwG, 2009, § 20, Rz. 7 ff.; Stratz, in: Schmitt/Hörtnagl/Stratz,
UmwG/UmwStG, 2009, § 20 UmwG, Rz. 23 ff.; grundlegend Rieble, ZIP 1997,
301 ff.; Mertens, AG 1994, 66 ff.; Schmidt, AcP 1991, 495 ff.

8 Zum Erlöschen des übertragenden Rechtsträgers bei der Verschmelzung siehe §§ 2,
20 Abs. 1 Nr. 2 UmwG.

9 Zu der Anteilsgewährung bei der Verschmelzung (Mitgliedschaftsperpetuierung)
vgl. §§ 2, 20 Abs. 1 Nr. 3 S. 1 UmwG. Hierzu auch Mayer, in: Widmann/Mayer,
UmwR, 2012, § 5 UmwG, Rz. 15 ff.; Heckschen/Gassen, GWR 2010, 101 ff.; Marsch-
Barner, in: Kallmeyer, UmwG, 2010, § 2, Rz. 12 f., § 5, Rz. 5; Lutter/Drygala, in: Lut-



Für Zwecke der vorliegenden Untersuchung soll eine ausschließliche Anknüp-
fung an zivilrechtliche Verschmelzungen i. S.d. §§ 2 ff. UmwG erfolgen. Vor-
gänge, die lediglich im betriebswirtschaftlichen Sinne Verschmelzungen darstel-
len (sog. unechte Verschmelzungen)11 bzw. zivilrechtliche Verschmelzungen, die
ausländischem oder supranationalem Recht unterliegen, sind dementsprechend
nicht Gegenstand der Untersuchung.

Als übertragende und übernehmende Rechtsträger werden vorliegend nach
deutschem Recht gegründete KapG sowie inländische SE12 unterstellt, wobei
eine Verschmelzungsbeteiligung von KGaA13 ausgeschlossen wird. Zugleich
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ter, UmwG, 2009, § 2, Rz. 27 f., § 5, Rz. 11 ff.; Simon, in: Dauner-Lieb/Simon, KK-
UmwG, 2009, § 2, Rz. 78 ff., § 5, Rz. 5 ff.; Stratz, in: Schmitt/Hörtnagl/Stratz,
UmwG/UmwStG, 2009, § 2 UmwG, Rz. 14; Heckschen, DB 2008, 1363, 1365 ff.; Wei-
ler, NZG 2008, 527 ff.; Baßler, GmbHR 2007, 1252, 1256 ff.; Simon, DK 2004, 191,
193 f.

10 So im Übrigen auch die Definition der Verschmelzung in Art. 33 Abs. 1 und 2
Verordnung (EG) Nr. 1435/2003 des Rates v. 22.07.2003 über das Statut der Europäi-
schen Genossenschaft (SCE), ABl. v. 18.08.2003, L 207, 1 (SCE-VO), in Art. 17
Abs. 2, 29 Abs. 1 und 2 Verordnung (EG) Nr. 2157/2001 des Rates v. 08.10.2001 über
das Statut der Europäischen Gesellschaft (SE), ABl. v. 10.11.2001, L 294, 1, zuletzt
geändert durch Verordnung (EG) Nr. 1791/2006 des Rates v. 20.11.2006, ABl. v.
20.12.2006, L 363, 1 (SE-VO), in Art. 2 lit. a Richtlinie 2009/133/EG des Rates v.
19.10.2009 über das gemeinsame Steuersystem für Fusionen, Spaltungen, Abspaltun-
gen, die Einbringung von Unternehmensteilen und den Austausch von Anteilen, die Ge-
sellschaften verschiedener Mitgliedstaaten betreffen, sowie für die Verlegung des Sitzes
einer Europäischen Gesellschaft oder einer Europäischen Genossenschaft von einem
Mitgliedstaat in einen anderen Mitgliedstaat (kodifizierte Fassung, FRL), ABl. v. 25.11.
2009, L 310, 34, in Art. 2 Nr. 2, 14 Abs. 1 und 2 Richtlinie 2005/56/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates v. 26.10.2005 über die Verschmelzung von Kapitalge-
sellschaften aus verschiedenen Mitgliedstaaten, ABl. v. 25.11.2005, L 310, 1, zuletzt
geändert durch Art. 2 ÄndRL 2012/17/EU v. 13.06.2012, ABl. v. 16.06.2012, L 156, 1
sowie in Art. 3 Abs. 1, 4 Abs. 1, 19 Abs. 1 Dritte Richtlinie 78/855/EWG des Rates v.
09.10.1978 gem. Art. 54 Abs. 3 lit. g des Vertrages betreffend die Verschmelzung von
Aktiengesellschaften, ABl. v. 20.10.1978, L 295, 36, zuletzt geändert durch Richtlinie
2009/109/EG des Europäischen Parlaments und des Rates v. 16.09.2009, ABl. v. 02.10.
2009, L 259, 14.

11 Zu sog. unechten Verschmelzungen vgl. Widmann, in: Widmann/Mayer, UmwR,
2012, Anh. 6, Rz. 36 ff.; Schaumburg, Internationales Steuerrecht, 2011, Rz. 17.108 ff.,
17.122 ff.; Griemla, Grenzüberschreitende Verschmelzung von doppelt ansässigen Ka-
pitalgesellschaften, 2003, 20, 22 f. (Fn. 101, 102); Dremel, Verschmelzungen mit Aus-
landsbezug, 2001, 29 ff.; Herzig, Grenzüberschreitende Umwandlungen, in: Schaum-
burg/Piltz, Internationales Umwandlungssteuerrecht, 1997, 127, 146 f.; Herzig/Förster,
DB 1994, 1, 2 f.; Fasold, DB 1971, 205 f.; Loos, DB 1971, 781 ff. sowie die Ausfüh-
rungen unter B. I.

12 Aufgrund Art. 7 SE-VO, der einen Gleichlauf von Satzungs- und Verwaltungssitz
einer SE vorschreibt, befinden sich hier sowohl der statutarische als auch der effektive
Verwaltungssitz im Inland. Ausführlich Schwarz, in: Schwarz, SE-VO, 2006, Art. 7,
Rz. 7 ff.; Wenz, Sitz der SE, in: Theisen/Wenz, Die Europäische Aktiengesellschaft,
2005, 189, 221 f.

13 Dies deshalb, weil sich die Verschmelzung einer KGaA mit einem vermögensbe-
teiligten Komplementär auf eine KapG anderer Rechtsform aus steuerlicher Sicht als




